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DRK Neumünster

Das Pflegeheim ist eingebettet in eine Parkanlage und 
umgeben von einem alten Eichenwaldbestand. Es liegt 
knapp 4 km vom Hauptbahnhof und Stadtzentrum 
Neumünster entfernt und ist gut mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen. 

Das Angebot

-  Multiprofessionelles Team mit besonderer   
Erfahrung bei der individuellen, ressourcen- 
orientierten Pflege, Betreuung und Förderung   
von erwachsenen Frauen und Männern

-  Fachliche Pflege nach dem Modell von  
M. Krohwinkel 

- Rund-um-die-Uhr-Versorgung

-  Fachärztliche psychiatrische Behandlung  
(mit psychiatrischer Notfallversorgung zu jeder  
Tageszeit und an Wochenenden) 

- Begleitender Sozialdienst

- Kurzzeitpflege

-  Zusätzliche Betreuungs- und Aktivierungs- 
angebote für Pflegeversicherte

-  Beschäftigungstherapeutische Einzel- und  
Gruppenangebote 

-  Möglichkeit des Besuchs der Werkstatt für  
behinderte Menschen oder Tagesförderstätte

Wir beraten Sie gerne zu unseren freien Plätzen und 
Aufnahmemöglichkeiten. Bitte vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Informationstermin unter:



Unsere Wohnbereiche

Das Pflegeheim für Menschen mit Schwerst- und Mehr-
fachbehinderungen wurde 1983 gegründet. Heute be- 
findet es sich in einem modernen Gebäudekomplex, der 
2010 errichtet wurde.

In drei Wohnbereichen mit unterschiedlichen Schwer-
punkten stehen jeweils zwölf Einzel- und vier Doppel-
zimmer mit behindertengerechten Duschbädern zur 
Verfügung.

Große, lichtdurchflutete Gemeinschaftsräume mit Küchen-
zeile laden die Bewohner ein, das Tagesgeschehen ge-
meinsam zu erleben und mitzugestalten.

Zusätzliche Wohn- und Therapieräume bieten ausrei-
chend Platz für vielfältige Aktivitäten und Projekte. 

Ein Snoezelenraum ermöglicht in Phasen von Erregungs-
zuständen Rückzug und Entspannung. 

Im direkt angrenzenden Gebäude finden die Bewohner 
ergo- und beschäftigungstherapeutische Angebote sowie 
das Büro des Sozialdienstes.

Wer bei uns lebt

Unser Angebot richtet sich an erwachsene Frauen 
und Männer, die einen hohen Pflege- und Betreu-
ungsbedarf aufweisen und neben der körperlichen 
Pflege eine intensive psychosoziale Betreuung be-
nötigen. 

Aufnahme finden geistig und/oder seelisch beein-
trächtigte Menschen mit Verhaltensbesonderheiten, 
neurologischen oder psychiatrischen Erkrankungen, 
zusätzlichen körperlichen Behinderungen und/oder 
somatischen Erkrankungen. 

Spezielle Zielgruppen bilden Bewohner mit Autis-
mus, Epilepsie, Korsakow-Syndrom, Doppeldiag-
nose Intelligenzminderung und psychische Erkran-
kung sowie Menschen mit Behinderung, die eine 
Demenz entwickeln. Für Bewohner mit Unterbrin-
gungsbeschluss nach § 1906 BGB bieten wir einen 
geschützten Bereich an. 

Auch andere, hier nicht genannte Personengruppen, 
können wir pflegen und betreuen.

Fachärztliche psychiatrische 
Versorgung

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der fachärztlichen 
psychiatrischen Versorgung, die durch die interne Ins-
titutsambulanz der angeschlossenen Fachklinik sicher-
gestellt ist. Diese Betreuung schließt eine psychiatri-
sche Notfallversorgung zu jeder Tageszeit und an den  
Wochenenden über den hauseigenen ärztlichen Bereit-
schaftsdienst ein. 

Die Mitarbeiter des Pflegeheimes erhalten im Rahmen 
von Visiten und Fallbesprechungen fachärztliche Bera-
tung und Unterstützung.

Unsere Aufnahmekriterien

-   fachärztlich diagnostizierte Schwerst- und Mehr-
fachbehinderung und Heimpflegebedürftigkeit

- Volljährigkeit

- Pflegebedürftigkeit

-   bei Bedarf geschlossene Unterbringung 
(nur im Wohnbereich Sonnenallee)

Nicht aufnehmen können wir Personen mit apallischem 
Syndrom (Wachkoma), Dauerbeatmungsbedürftigkeit, 
aktiv Suchtkranke sowie Menschen mit überwiegen-
dem Eingliederungshilfebedarf. Man ist nicht bloß ein einzelner Mensch,

 man gehört einem Ganzen an.

 Theodor Fontane (1819–1898)
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